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Leserbriefe mit
Wahlempfehlungen

LeserbriefemitWahlempfehlun-
genmüssen spätestens amMitt-
woch vor dem Wahlsonntag um
12Uhr auf der Redaktion eintref-
fen. Sie dürfen den Namen der
empfohlenen Person nicht im
Titel tragen und maximal 750
Zeichen umfassen (inklusive
Leerschläge). Sie sind zu sen-
den an redaktion@wundo.ch
oder per Post an RedaktionWer-
denberger &Obertoggenburger,
Bahnhofstrasse 4, 9471 Buchs.
Wahlempfehlungenmüssenwie
alle Leserbriefe mit Vorname,
Name und vollständiger Wohn-
adresse unterzeichnet sein. (red)

Was Wann Wo
Genderthemen: trans, cis,
nonbinär:Was ist das?

Grabs DasSeniorenforumWer-
denberg veranstaltet amDiens-
tag, 29.November, um15.15Uhr
im Kirchgemeindehaus einen
VortragmitProf.Dr.med.Anet-
teKuhn,LeiterinGendersprech-
stunde der Frauenklinik des
Inselspitals inBern.DerVortrag
wird eine Übersicht über ver-
schiedene Genderthematiken
geben, Definitionen wie cis-
trans, nonbinärundgenderflui-
dity anhand von Beispielen klä-
ren.Darüberhinauswerdendie
Unterschiede zwischen sexuel-
ler Orientierung und Identität
beleuchtet und je nach Bedarf
dieTherapien –hormonell und/
oder chirurgisch – beleuchtet.

Tanztheater imGlashaus
spielt «Durst»

Schaan Durst: Man möchte
trinken, Wasser in sich hinein-
schütten, bis der Durst gestillt
ist. Die Tanztheater-Perfor-
mancevon JacquelineBeckund
Jochen Heckmann mit dem
gleichnamigen Titel «Durst»
feiert am kommenden Freitag,
25. November, um 20 Uhr
im Glashaus, Fukseriweg 26,
Schaan, Premiere. Durst be-
schreibt ein existenzielles Ver-
langen.Aberwaspassiert,wenn
die Sehnsucht nach Liebe oder
garderVerlust uns verzehrt und
nichtshelfenkann?Diebekann-
teLiechtensteinerChoreografin
JacquelineBeckhat gemeinsam
mit JochenHeckmanneinkam-
merspielartiges Szenario ge-
schaffen: «Durst» ist eine die
Grenzen sprengendeKonstella-
tion aus Tanz, Schauspiel, Text
und Projektionen in der beson-
derenKulisse desGlashauses.

Neun Bands begeisterten
AmSonntag ging imRahmen vomRhyContest «Bands on Stage» imKrempel in Buchs in die zweite Runde.

Katja Wohlwend

Buchs SechsMusikschulenaus
dem Rheintal riefen den Rhy
Contest ins Leben, um Musik-
schülerinnen und -schülern die
Teilnahme an einem Wettbe-
werb auf Musikschulniveau zu
ermöglichen. Dabei sind die
Musikschulen Sarganserland,
Liechtenstein, Werdenberg,
Oberrheintal,Mittelrheintal so-
wie die Musikschule Am Alten
Rhein.

BeidiesemWettbewerbgeht
es nicht darum, die beste Band
zuküren, stattdessen stehender
Spass an der Musik, Kontakte
knüpfen und der Austausch

untereinander an erster Stelle.
«Wir bietendenMusikschülern
die Möglichkeit, professionell
aufzutreten. So ein Auftritt ist
für die Musikschüler prägend
für das ganze Leben und kann
andere junge Menschen moti-
vieren, ebenso ein Instrument
an einer Musikschule zu erler-
nen.Das ist nichtnur fürdie jun-
gen Musiker ein Gewinn, son-
dern auch für die Musikschu-
len», sagte Dennis Mungo,
Schulleiter der Musikschule
Werdenberg.

Nachdem 2021 der Rhy
Contest den Anlass «Bands on
Stage»erfolgreichüberdieBüh-
ne gebracht hatte, fand derMu-

sikschulwettbewerbauchdieses
Jahr wieder statt. Am Sonntag
war es so weit: Neun junge
Bands konnten im Krempel in
Buchs ihr musikalisches Talent
zeigen und zum Teil erste Büh-
nenerfahrungen sammeln. Da-
runterwarenauchdie zweiWer-
denberger Rock-Pop-Bands na-
mens Flashback undGenius.

In diesem Jahr bestand die
Jury aus Michael Sele, Sänger
derBandBeautyofGeminaund
demMusikerDanielZiegler, be-
kanntausderSRF-SendungGia-
cobbo/Müller. Sie gaben jeder
Band direkt nach ihremAuftritt
einmündlichesFeedback.Auch
einZertifikatwurde ihnenüber-

reicht.Dadurchkönnen sichdie
jungenMusiker undMusikerin-
nen weiterentwickeln und ihre
Bühnenpräsenz verbessern.

«Davonkönnenwir
viel lernen»
Dasgilt auch fürdie fünfköpfige
Band Genius von der Musik-
schule Werdenberg. «Davon
können wir viel lernen, das ist
cool», sagte deren E-Gitarrist
Manuel Lämmler. Sie coverten
verschiedene Lieder aus dem
Rock- und Popgenre wie etwa
«Don’tLookBack inAnger»von
Oasis.

Flashback, die zweite Band,
die von der Musikschule Wer-

denberg teilnahm, coverte
ebenso bekannte Rock- und
Popklassiker,wieetwaGuns-‘n’-
Roses-Song «Sweet Child O’
Mine» oder «Zombie» der iri-
schen Rockband The Cranber-
ries. Damit wussten die sechs
MusikernichtnurdasPublikum,
sondern auch die Jury zu be-
geistern.

«Mit unserem Auftritt war
die Jury sehr zufrieden», sagt
Kleyri Lienert, die Flash-
back-Sängerin. «Ich bin froh,
wertvolle Rückmeldungen und
Tipps von Experten erhalten
zu haben, denn so kann sich je-
derEinzelnevonunsweiterent-
wickeln.»

Die Jury war «sehr zufrieden»mit dem Auftritt der Band Flashback. Die Band Genius hat bei «Bands on Stage» viel gelernt. Bilder: Katja Wohlwend

Neues Vorstandsmitglied
109.Hauptversammlung des Skiclubs Buchs.

Buchs Der Skiclub Buchs lud
zur 109. Hauptversammlung
ein. Sie startetemit einemApé-
ro und einem Nachtessen. Bei
der grosszügig gesponserten
TombolakonnteHelenRutzden
Hauptpreis, ein neues Paar Ski,
mit nachHause nehmen.

FabiaSilvestriwurde inden
Vorstandgewählt
Erfreulicherweise gab es keine
Abgänge aus demVorstand. Im
Gegenteil: Fabia Silvestri, wel-
che in der vergangenen Saison
bereits als JO-Chefin amtete,
wurde offiziell undmit grossem
Applaus in den Vorstand ge-
wählt. Nach wie vor wird aber
ein weiteres Vorstandsmitglied
für das Ressort «Kassier oder
Aktuar»gesucht, damitAndreas
Rohrer von seiner Doppelfunk-
tion entlastet werden kann.

Der Präsident Pascal Lech-
ner sowiederübrigeVorstand in
globo – Martin Eggenberger
(HüKo-Präsident), Pascal Has-
ler (Material undZeitmessung),
Andreas Rohrer (Kassier und
Aktuar), RemoHardegger (Me-
dien) – wurden von den 59 an-
wesenden Mitgliedern in ihren
Funktionen bestätigt. Die bei-
den Revisoren Jürg Rohrer und
IvanEggenbergerwurdeneben-
falls bestätigt.

Der Präsident blickte auf
eine traumhafte Saison zurück.
Alle Veranstaltungen konnten
durchgeführt werden, und die

JO-Gruppe konnte bis auf zwei
Trainings alle am Buchserberg
absolvieren. Auch der Kinder-
Skikurs, welcher wieder restlos
ausgebucht war, konnte am
Heimberg stattfinden.

DasFamilien-Skirennen,die
Après-Skiparty, dasWerdenber-
ger JO-Rennen usw. als weitere
Saison-Highlights waren eben-
falls äusserst gut besucht. Dazu
kamen die vielen schönen Wo-
chenenden, an welchen reger
Betrieb in der Skihütte herrsch-
te. Auch die Neuerung mit den
Öffnungszeiten – bei guten Be-
dingungen/Liftbetrieb – bereits
ab 10Uhr statt 13.30Uhrwurde
vonvielenGästenpositiv aufge-
nommen und wird auch diese
Saison beibehalten.

Vorfreudeaufdie
neueSaison
DieaktuelleHütten-Saison star-
tete am15./16.Oktobermit dem
traditionellenMistchratzerli-Es-
senunderfreutevieleHüttenbe-
sucher. EineWoche später fand
derneugeschaffeneHerbstaus-
flug des Skiclubs statt. Ab der
Voralp wurde gemütlich Rich-
tung Wildhaus gewandert. Mit
demNeujahrs-Apéroam1. Janu-
ar 2023 in der Skihütte am
Buchserberg läutetder Ski-Club
Buchs das neue Jahr ein. Alle
hoffen auf eine schneereiche
Saison, damit spätestens am
7. Januar das JO-Training für
wieder etwa 40 JO-Kinder am

Buchserberg gestartet werden
kann.FürdenbeliebtenKinder-
Skikurs in der Sportwoche An-
fang Februar erhoffen sich die
Beteiligten ergiebige Schnee-
fälle, damit auchdenAllerklein-
sten das Skifahren beigebracht
werden kann. Zum 18. Februar
2023 ist die Jubiläums-Austra-
gungdes 50.Werdenberger JO-
Rennens amBuchserbergunter
der Leitung von Roger Schoch
geplant.

Das Nacht-Ski-Rennen mit
Après-Skiparty findet neu am
4. März 2023 statt. Der Anlass
findet bei jeder Witterung statt
und steht auch Nicht-Mitglie-
dernoffen–egal, obmitdenSki-
ern, Snowboards, dem Moun-
tainbike etc. (pd)

Helen Rutz gewann den Haupt-
preis der Tombola. Bild: PD

Orange Days: «16 Tage gegen
Gewalt an Frauen»
Buchs ImRahmenderKampa-
gne «16 Tage gegen Gewalt an
Frauen» vom25.November bis
10. Dezember zeigen Frauen
des Soroptimist Clubs Bad Ra-
gaz inZusammenarbeitmitdem
Berufs- undWeiterbildungszen-
trumBuchsSargans (BZBS)und
der Koordinationsstelle Häusli-
cheGewalt SGeineAusstellung
zu Gewalt in Familie und Part-
nerschaft.

Sie findet im BZBS statt und
wird durch Bundesrätin Karin
Keller-SutteramFreitag, 25.No-
vember, offiziell eröffnet. Am
1. Dezember findet in der Aula
eine öffentliche Lesung der Au-
torin Louise Hill mit Podiums-
diskussionmitVertretendender
Kantonspolizei, desFrauenhau-
sesSt.GallenundderOpferhilfe
SG-AR-AIstatt.MitderBeleuch-
tungeinigerGebäude inderRe-
gionsetzendieSoroptimistinnen
orangeZeichen,umaufdasThe-
ma aufmerksamzumachen.

Eine wichtige Präventions-
massnahme gegen Gewalt ist
die SensibilisierungundAufklä-
rung über Formen und Auswir-
kungen vonGewalt.DiesesZiel
wirdmit der jährlichen Kampa-
gne verfolgt, die auf internatio-
nalerEbene imJahr 1991 insLe-
ben gerufenwurde.

Die«OrangeDays»,dievom
25. November (Tag gegen Ge-
walt anFrauen) bis zum10.De-
zember (TagderMenschenrech-
te)dauern, sindTeil dieserKam-
pagne. Insgesamt erleidet na-

hezu jede dritte Frau in ihrem
Leben physische oder psychi-
scheGewalt.

Ausstellung«Willkommen
zuHause»
«Willkommen zu Hause» setzt
ein Zeichen gegen Häusliche
Gewalt und für den Schutz Be-
troffener.DieAusstellungmacht
Gewalt indeneigenenvierWän-
den sichtbar und beleuchtet
unterschiedliche Facetten des
Themas mit Audio- und Film-
beiträgen.DieAusstellung ist als
Wohnung konzipiert und stellt
Raum für Raum jeweils einen
Aspekt der häuslichen Gewalt
dar. Über 1000 Schülerinnen
und Schüler erhalten eine Füh-
rung. Für die Öffentlichkeit ist
sie jeweils Montag bis Freitag
von 12 bis 13 und 16 bis 20 Uhr
sowie amSamstag von 10bis 15
Uhr zugänglich.

Um visuell auf das Thema
Gewalt anFrauenundFemizide
aufmerksamzumachen, setzen
die Soroptimistinnen des Clubs
Bad Ragaz auch in diesem Jahr
orange Zeichen in der Region.
EswerdendieGebäudeSchloss
Sargans, Schloss Werdenberg,
Burgruine Freudenberg (Bad
Ragaz), Burgruine Herrenberg
(Sevelen) und Burgruine Wart-
au, Dach «Gass» und das Ge-
schäftshaus Federer in Buchs
orange beleuchtet. Zudemwird
inder«Gass» inBuchseinKurz-
filmzumThema«OrangeDays»
gezeigt. (pd)


